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befipt cine ©itronemplantage non 14 Siren, fein übriges Vermögen ffecft
er in feine giime.

Ueberrafd?enb finb manchmal ^CRiffet unb SBcgc, mie bic ©tars bas
©elb anlegen, ©riffifb's ©itronemplantage iff fciffdcpiicf? feine Slusnahme.
©lian ©iff? iff ©efiperin eines Keinen Steffaurants in ©an pebro bei Xo0
Singeies, SBilltam buffet iff ©efiper eincei ©d?bnbeitspftege»3nffifutes
in £os Singeies, ©tarp OfRiteö ©tinter befipt eine ©land?ifferie in ber gleid?»

genannfen ©tabt; SBanba ^>att>fef? eine ©arage, ©pbnep (Spaptiri ein

©amemSlrbcits<Kleibergefd?aft unb einen fÇfugbienff an ber lalifornifd?en
Hüffe, Hounbini eine ©ntmidlungs* unb ©opiepSlnftalt unb ein — — bort,
bort! 3ouberrequifttengefd?äft.

©iele ©tars befipcn Keine ©mbgüter, bie fie meiftenteils ibrem Slrbeits
gebiet entfpred?enb, einrid?fen. 3bm ©tig ber fid? nor fed?s 3abren ein
terrain non 12 Siren für 6000 ©ollars fauffe, bat basfelbe in eine Sorna
umgemanbelt, bornad? ausgebeutet unb an bie Sog;Sitnn©orporation ner»

mietet, um bort feine Sahne breben su (äffen; jept siebt er baraus einen
©eminn non monatlid? 6000 ©ollar.

®leid?falls eine Sonn unterhält Horn? ©orep. ©rbpe 60 Slren in 50
Hitomefer ©ntfernung non £os SlngelcS; aud? b»er tnerben ausfd?lieplid? feine
Sifme bergeftettf. Ktenroe ©alisburg, am ©nbe feiner ©arrière angelangt,
50g fid? nor 2 Sabren auf fein ©anbgut in ©an Sarinfo surüd.

©s iff natürlich, bap fid? in einem mit petroleumquellen fo read? ge<

fegnetem £anb bie ©pelulation befonbers biefen papieren sutnenbef unb
eine grope Slngal?! non Sitnaffarö baben auf biefe Slrt ihr ©elb oerloren.

©0 gum ©eifpiel Slntonio ©torcno, ber in (XRegifo bunberffaufenbe non
©ollars in ein fold?es Unternehmen ftedte. Sfnifa ©fernart befipt iprerfeits
aud? ein petroleum reid?es £anb non 4000 Siren, petroleum* unb Deb
tnerfe finb übrigens non ben ©tars febr gefudjt. ©as ganse ©ermôgeti
3adie ©oogans iff in Delmerten ber Huntington ©ead? angelegt unb ©eril 25.

be ©tilles, ber berühmte Stcgiffeur, bot burd? ©pefulationen in biefer Slrt,
fein ©ermogen um ein nieles nergrbpert.

Slber nod? reid?er als bie „©tars" finb — mie follfe es anbers möglich
fein — bie probusenten. 31?r Stifilo ifî allerbings grbper, aber bemgemäp
aud? ibr ©eminn. Slls bic Steid?fîen merbcn febr roabrfd?cinlid? SI. 3utor
unb 3. £aslp ansufprcd?en fein, ©iefe beiben Pioniere ber paramount
batten fd?on guSlnfang ein febr reelles ©ermogen, als fie Knematograpbifd?e
©efdfa'fte übernahmen, ©as ifî aud? ber Soll bei ©amucl ©olbmpn, ber,

nor ber ©rünbung ber @efeflfd?aft, bie feinen Stamen tragt, als crfîer bie

3erla*perlen einführte, bic ihm ein gropes ©ermogen eintrugen.

* *

Staffiere!
Srau SI: ©tein ©tann iff fd?on auf ber Stüdreife non ©übamerifa. 3d?

erhielt boute ein Telegramm, bap er Teneriffa im Stüden höbe/'
Srau Staffle: „SBas es aber aud? brüben für fd?redlid?c £'ranK?etfen gibt!

*
©er Keine Staffle: „Papa, mir hoben boute gelernt, bap bie ©rbe

non ber ©onne 20 ©tillionen ©teilen entfernt iff!//
Herr Staffle: „3unge, mat ifî benn boite eine ©tillion!"

T

besitzt eine Citronen-Plantage von 44 Aren, sein übriges Vermögen steckt

er in seine Filme.
Ueberraschend sind manchmal Mittel und Wege, wie die Stars das

Geld anlegen. Griffith's Citronen-Plantage ist tatsächlich keine Ausnahme.
Lilian Gish ist Besitzerin eines kleinen Restaurants in San Pedro bei Tos
Angeles, William Ruffel ist bescher eines Schönheitspflege-Institutes
in Tos Angeles, Mary Miles Minter besitzt eine blanchisserie in der
gleichgenannten Stadt,- Wanda Hawley eine Garage, Sydney Chaplin ein

Damen-Arbeits-Kleidergeschäst und einen Flugdienst an der kalifornischen
Küste, Houndini eine Cntwicklungs- und Copier-Anstalt und ein — — hört,
hört! Zauberrequisitengeschäst.

Viele Stars besitzen kleine Landgüter, die sie meistenteils ihrem Arbeits
gebiet entsprechend, einrichten. Tom Mix der sich vor sechs Iahren ein

Terrain von 42 Aren für 6000 Dollars lauste, hat dasselbe in eine Farm
umgewandelt, hernach ausgebeutet und an die Fox-Film-Corporation
vermietet, um dort seine Filme drehen zu lassen,- jetzt zieht er daraus einen
Gewinn von monatlich 6000 Dollar.

Gleichfalls eine Farm unterhält Harry Carey. Größe 60 Aren in so
Kilometer Cntfernung von Tos Angeles) auch hier werden ausschließlich seine

Filme hergestellt. Atenroe Salisburg, am Cnde seiner Carrière angelangt,
zog sich vor 2 Iahren auf sein Tandgut in San Iacinto zurück.

Cs ist natürlich, daß sich in einem mit petroleumquellen so reich
gesegnetem Tand die Spekulation besonders diesen Papieren zuwendet und
eine große Anzahl von Filmstars haben auf diese Art ihr Geld verloren.

So zum beispiel Antonio Moreno, der in Mexiko Hunderttausende von
Dollars in ein solches Unternehmen steckte. Anita Stewart besitzt ihrerseits
auch ein Petroleum reiches Tand von 4000 Aren. Petroleum- und Oel-
werte sind übrigens von den Stars sehr gesucht. Das ganze Vermögen
Iackie Coogans ist in Oelwerten der Huntington beach angelegt und Cecil b.
de Milles, der berühmte Regisseur, hat durch Spekulationen in dieser Art,
sein Vermögen um ein vieles vergrößert.

Aber noch reicher als die „Stars" sind — wie sollte es anders möglich
sein — die Produzenten. Ihr Risiko ist allerdings größer, aber demgemäß
auch ihr Gewinn. Als die Reichsten werden sehr wahrscheinlich A. Zukor
und I. Tasky anzusprechen sein. Diese beiden Pioniere der paramount
hatten schon zu Anfang ein sehr reelles Vermögen, als sie kinematographische
Geschäfte übernahmen. Das ist auch der Fall bei Samuel Goldwyn, der,

vor der Gründung der Gesellschaft, die seinen Namen trägt, als erster die

Tecla-Perlen einführte, die ihm ein großes Vermögen eintrugen.

Raffke-Witze!
Frau A: Mein Mann ist schon auf der Rückreise von Südamerika. Ich

erhielt heute ein Telegramm, daß er Teneriffa im Rücken habe."
Frau Raffke: „Was es aber auch drüben für schreckliche Krankheiten gibt!

Der kleine Raffke: „Papa, wir haben heute gelernt, daß die Crde

von der Sonne 20 Millionen Meilen entfernt ist!"
Herr Raffke: „Iunge, wat ist denn heite eine Million!"
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